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Wiesbadener Tsgmll .

Gegründet 1852 .

Expsditio « : Langgasse No . 27 .
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Sporen , mehrere Becher , 1 Tulakette , Crayons ,

Brillen , Feuerzeuge , silberne Orden , Omxkrwpfe rc .

1 sechsläufiger Revolver ,

Sodann : 1 Mug. Besteck ,
1 Hirsch¬

fänger , 1 Taschenmesser mit 24 Klingen diverse

andere Messer , Reise - Necessaire , Stahlsporen ,

12 verschiedene Spazierstöcke , worunter Stock¬

degen , Bernsteinspitzen , 1 Parthie gute Cigarren

und feine Liqueure .

ko , F . Muller .

Bekanntmachung »

Als zweite Parthie kommen noch im Auftrag

derselben hohen Herrschaft durch den unterzeich¬

neten Auctionator in seinem Local Frie - rich -

straße 6 heute Douuerstag den 2 . März ,

Bormittags 9V2 und Nachmittags 2 % Uhr an¬

fangend , folgende Gegenstände gegen Baarzahlung

zur Versteigerung :

I . Uniformstücke « Civilkleider .

6 Galaröcke mit Stickerei , 3 Pelzröcke
in Zobel und Biber , 20 Paar Hosen , mehrere

Ueberzieher , vollständige Anzüge , 6 Sam¬

metwesten , 8 Fracks , darunter ganz neue ,

II . Goldsachen .

2 Brillantnadoln , 1 goldene Dos . « t

18 Brillanten , 1 Halskette , 12 Brillen , Crayons ,

Ringe , Agraffen , Manschettenknopse 3 goldene

Herren - » nd Damenuhren , Borstecknadeln , 2

Brillantring - , Uhrschlüffel , Charwan , 1 Platma -

lette , 4 Johanniterordcn , 8 diverse andere Orden .

Hl . Tttbersachen

1 Mnnements - unb (Eurtaxkarten sind bei dem Besuche der Sytnphonie -

w
'
iÄ

'
räs Concerteohne Ausnahme vorzuzeigen .l>e Ustau» *

cDie verehrljchen Abonnenten des Curhauses werden hierdurch

ebenso freundlich als dringend gebeten , in Anbetracht des tdr

ira zahlreichen Besuch — beschränkten Raums zu den Symphome -

Holzversteigerung .

Kontag den 6 . Mörz l . I . , Vormittags 10 Uhr anfangend ,

fttbtn im hiesigen Gcmemdewald

» . im Distrikt Bauwald r

6 eichene Vanstämme von 12 Festmeter ,
3 hainbuchene Werkholzstämme von 1,16 Festmeter ,

37 Raummeter eichenes Brandholz ,
290 Stück eichene Wellen ,
210 „ buchene „

17 Raummeter Stockholz ;

b . im Distrikt Heide :

42 kieferne Stämme t tion 20,27 Festmeter ,
152 Stück kieferne Stangen lr Cl . f

64 Raummeter kiefernes Knüppelholz und

460 Stück kieferne Wellen

toßeigert .
Der Anfang wird im Distrikt Bauwald gemacht .

Naurod , den 28 . Februar 1876 . Der Bürgermeister .

256
____ ________ - Schneider .

Notizen .

, heute Donnerstag den 2 . März , Vormittags 9 Uhr :

iaßeigerung der zu dem Nachlasse des Schuhmachecmeisters Anton Opfer -

mann von hier gehörigen Mobilien , in dem Hause Romerberg » o . (© .
Tzbl. 51 .)

.Vormittags 91/ » Uhr :
^ rsteigemng von Unisormstücken , Civilkleidern , Gold - und Silbersachen rc .,

in dem Auctionslokale Friedrichstraße 6 . ( S . heut . Bl .)
I L Vormittags 10 Uhr :

ychmsteigerung in dem fiskalischen Walddistrikt Wiesbadenerhaag a , Schutz -

bezirk Wehen . Zusammenkunft im Schlage bei Holzstoß No . 1. (5 .
Tgbl. 51 .)

helzversteigerung in dem Kemeler Gemeindewald Distrikt Vogelgesang lr
und 2r Theil . (S . Tgbl . 48 .) . L .

Mjversteigerung in dem Frauensteiner Gemeindewald Distrikten Eicheigarten
„ und Sp -chtensteinkaut , ( S . Tgbl . 51 .)______________________________ ___

Eint gebrauchte Wagen - Hemmenicke wird zu kaufen
Ml Näh . Exped . 10763

yEnstaq den 2 . März Bormitiags 11 Uhr werden auf dem

Rhnnbohn ) 2 Waggons Ruhrkohlen , circa 20,000 Kilo ,

g
° ' " " L

Mans zu Wiesbaden .

Freitag den 3 . März Abends 8 Uhr :

Extra - Symphonie - Concert

des städtischen Cnr - Orchesters ,

Ur Mitwirkung des Herrn Gisbert Enzian , Musik -Director aus
Creuznach ( Piano )

und unter Leitung des Capeilmeisters Herrn Louis Luatner .

Uumerirter Platz : 1 Mark .
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Ein gebildeter , junger Mann sucht für das Mittagsmahl ( 12 — 1
Uhr ) einen guten Vegetarianer - Tisch . Gef . Offerten durch
die Expedition dieses BlatteZ erbeten . 10865
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Aufforderung ; « Z
Derjenige , welcher einen fuchsige « Dachshund mit weißer

Brust festhält , wird ersucht , denselben sofort in Freiheit zu setzen .

Im Hotel Spehner
wird eine tüchtige Köchin auf JahreSstelle gesucht . W

Ein Fräulein , das ter deutschen , französischen oder tnfi
Sprach ? vollkommen mächtig ist , auch Mufft Unterricht ah
sucht eine Stelle alZ Erzieherin in einer Familie . Auskunft ich
Mrs . Dodgson , Leberberg 5 , Wiesbaden . 81

Ein mit guten Zeugniffen versehenes Mädchen sucht W
Näheres Römerberg 3 , Parterre . 81!

Mne gute Köchin ,
welche auch e‘ ton § Hausarbeit versteht , wird gesucht . Ä
Rheinstraße 21 , 2 . Etage . 81!

Gesucht auf 1 . April oder früher ein ordentliches Mich
Näheres Neugaffe 7 , 1 Stiege hoch . M

Mädchen , die gut kochen können , sowie Haus - undjW
Mädchen suchen Stellen durch A . Birch , Michelsberg 8. Ml

Durch Bitter ’ * Plaeiruugs - Bureau , WebttB
No . 13 , suchen Stellen : Eine perfekte Herrschastsköchin , einete
welche französisch und englisch spricht , feinere Hau «- und Zi»
Mädchen , sowie ein tüchtiges Hausmädchen zum baldigen GM

daselbst werden gesucht : Eine tüchtige RestamationsW
eine perfekte Hotelsköchin , gute bürgerliche Köchinnen , Mädcheni
allein , sowie Kinder - und Küchenmädchen gegen hohen Lohn. 108

Zwei gewandte , zuverlässige Hotel - Zimmermädchen suchen Stell
Eintritt Anfangs April . Näh . Lehrfiraße 35 eine St . h. 811

Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle als Hausmädchen tl

Mädchen allein . Näh . kl . Burgstraße 5 eine Et . h . 1-
"

Ei « braves Dienstmädchen , das bürgerlich kochenfc
und alle Hausarbeit versteht , zum baldigen Eintritt gegen ssi Beck

Lohn gesucht Emserstraße 20 b .
"

M

Gesucht zum sofortigen Eintritt ein zuverlässiges Mädchen 6

Frau zu einem kleinen Kinde . Näh . im Europäischen Hof . M V eine

Ein braves Kindermädchen gesucht Marktstraße 19 . l0? Mdb

10,000
Nähere

2- 3O (

80,00 (
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Mädchen in ein Hotel , sowie mehrere Haus - und Küchemich
gesucht durch das Maeirungs - Bureau von

F . Herrmann , Metzgevgasse 30 . v *U «
Es suchen Stellen : Hotel -Zimmermädchen , ein feines Wc

welches französisch spricht , als feines Zimmermädchen odee

größeren Kindern , eine Gaftwirthstochter als Buffetmädchen , M

Mädchen oder Weißzeugbeschließerin ; gesucht werden HoukinÄi
feine bürgerliche Köchinnen , Lohn 10 fl . per Monat , sowie 8W

und Kindermädchen durch Frau Birck , Häfnergafle 11 . J1
Gesucht zum 1 . April ein anständiges Mädchen , das in der »

arbeit gründlich erfahren ist und etwas kochen kann , als Md -

allein . Gute Zeugniffe erforderlich . Näheres Friedrichstrasi ;
zwei Treppen hoch.

Ein Spezerei - Geschäft
zu vermiethen . Näh . Exped .

_______________________________
10803

In einer der besten Lagen ist eine fein eingerichtete Wirthschast
zu vermiethen . Näheres Expedition .

_______________________
10709

Ein Kind wird in gute Pflege genommen . Näh . Exped . 9990

Ein weißer Fächer von Elfenbein wurde in der Nähe des
Theaters gefunden . Näh , beim Portier im „ Block '

schen tzauS " 8120

Ein kleiner , schwarzer Hu « V ist am Dienstag ent -aufen . Dem
Wiederbringer eine angemeffene Belohnung Frankfurterstr . 10 . 9828

Eine kleine , scywarze Hündin zugelaufen . Adzuholen Friedrich¬
straße 6 , 1 Stiege hoch. 8114

Eine reinliche Person sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen .
Näh . Adlerstraße 30 im Vorderhaus , Dachlogis . 10787

Jemand wird zum Wecktragen gesucht Steingaffe 7 . 8129
Eine perfekte Köchin sucht AuShülfestelle . Näh . Saalgaffe 22 . 9687
Eine Frau sucht Monatstelle ; auch würde dieselbe Wecke tragen .

Näheres Sommerstraße 4 , Parterre rechts .__________________
98 - 4

Ein anständiges Mädchen , welches alle vor¬

kommenden Hausarbeiten gründlich versteht und
mit Kindern umzugehen weiß , wird gegen guten
Lohn auf 1 . April gesucht . Näh . Exped . 10753

Es wird auf den 1 . April ein ordentliches Mädchen , welches in
der Hausarbeit tüchtig und in der Küche nicht unerfahren ist , gesucht
AdolphSallee 15 , Parterre . 10093

Gesucht auf 1 . April oder früher ein reinliches , starkes Mädchen ,
welches die Küche versteht und gute Zeugniffe besitzt , als Mädchen
allein . Näh . Schwalbacherstraße 32 , 1 Stiege hoch. 10347

Ein Mädchen zu aller Hausarbeit gesucht Emserstraße 29d . 10641
Ein anständiges Mädchen zu einem Kinde gesucht . Näheres Röder -

straße 39 , Parterre . 1072 )
Ein Mädchen , das etwas nähen kann , für leichte Hausarbeit

auf Anfang März gesucht Oranienstraße 13 , Parterre rechts . 10693
Ein Mädchen wird für die Küche und etwas Hausarbeit gesucht

Louisenstraße 2 . 10675
Auf 1 . April wird ein von seiner Herrschaft empfohlenes Dienst¬

mädchen gesucht Mauergafle 6 , 2 Stiegen hoch recht ? . 10715
Eine Restaurations - Köchin zum sofortigen Eintritt gesucht . Näh .

„ Zum Uhrthurm "
. 10841

Ein braves Dienstmädchen für gleich gesucht Bleichstraße 33 eine
Stiege hoch . 10884

Ein solides Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht , sowie gute Zeugniffe besitzt, wird zum April oder
früher zu einzelnen Leuten gesucht Adelhaidstraße 5 , Parterre . 10443

Ein Mädchen , welches etwas nähen kann , wird gesucht von
I . Sattler , Friedriehstraße 37 , Seitenbau rechts . 10874

Ein mit guten Zeugniffen versehenes Mädchen findet Stelle große
Burgstraße 11 , 2 Treppen hoch . 10873

Gesucht wird ein gewandtes Zimmermädchen mit guten Zeug -
niffen . Näheres in der Expedition d . Bl . 10881

Eine Kammerjungfer sucht Stelle bei einer feinen Herrschaft .
Näheres in der Expedition d . Bl . 10420

Eine Köchin , die fein bürgerlich kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , sowie ein feineres Hausmädchen , das die Hausarbeit
gründlich versteht , gut nähen und bügeln kann , werden , beide nur
mit guten Zeugnissen versehen , zum 1 . April gesucht Oranien -
straße 17 , 1 Treppe . 10485

Ein braves Dienstmädchen , das bürgerlich kochen kann und jede
Hausarbeit versteht , auf 1 . April gef . N . Dambachthal 4 . 9480

Ein reinliches Mädchen , welches die Hausarbeit aiündli » ^ Üne de
wird gesucht . Näheres Expedition .

9 Allem
Kirchgaffe 4 wird ein Dienstmädchen gesucht . ■ ,oBme ii
Ein anständiges Mädchen , welches alle Hausarbeit atü *

'
Bresser

Mt, , sucht Stelle . Näheres Schachtstmße 24 , Hinterhaus ! "
^ 7

"

Em feineres Stubenmädchen , im Nähen , Bügeln unA Ater
betoanoett , sucht zum 1 . April Stelle . Näheres Exp ditim i ••

Eine Köchin , welche der fiineren Küche felbftftänbia
kann und auch etwas Hausarbeit übernimmt , sucht W ,
Bimipt ’ * Placirnrrgsbureau , Häsnergasse !), j

rrPiÄllP .hti eme Hotel - Köchin nach Schwaldcch « jVloilllllj 15 . März ; gut empfohlene Haus - fe
und Z -mmermödchen erhalten auf gleich , 1 . April und 1
Stellen durch Fran Dörner , Kirchgasse 28 .

Ein Mädchen auf gleich gesucht Helenenstraße 2 , Parten ? 1
Ein ordentliches Mädchen mit guten Zeugniffen sucht «iiH

März als Zimmermädchen oder als Mädchen allein in einer11«
Haushaltung Stell - . Näheres Emserstraße 2 .

Ein gesetztes Frauenzimmer , in allen Zweigen der HuM
und der Pflege eines alten Herrn erfahren , wird für bittt
gleich oder später gesucht . Näheres Expedition . H
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sibmerrlicke Mittheilung , daß unser unvergeßlicher Gatte ,

Sff & SZ Schwager , Daniel Dieteren « ,

nach einem langen und schweren Leiden am Montag Nach

mittag um i/a2 Uhr saust dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Die tieftrauernde Gattin :

Karottne Dietermann , geb . Lenz , nebst Kind .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 2 . März Nachmittags

r/,5 Uhr vom Leichenhause aus statt . 1 v

jjU.VVV ü r
10904

Arten 5006 fl ? '

gegen gute Sicherheit

Mung in hiesiger Stadt zu leihen gesucht . Näh . Exved . 10909

-
tzin verheiratheter Mann , der längere Jahre in einem seinen

Hause als Diener und seine Frau als Kammerlungfer ^ gewesen ist ,

suchengegen Aussicht eines Hauses frei - Wohnung . MH . Exp . 10407

Gesucht inmitten der Stadt ein großes Magazin mit E
^ p ^

- ^ 7Min wird gesucht Parkstraße 10 . .
8118

vo
'
n je

Une denioiseHe s
i « mnaintw ae nlacer Oranienstrasse 4 5 Zimmern nebst Jubehör auf

*
r, » ÄÄ im i . AP - » . — .

‘

, lte ew
» ^

fftutfäMme. Dodgson , Leberberg5 , Wieäbaden . Rhein strasse 5 7 — 8 Zimmern nebst Zubehör

« 7 » ) praktisch ersahrener Brauer , sowie guter Mützer und
Wasserleitung zu Verm . Näh . daselbst Bel - Eiage . 10905

kann in einigen Tagen
; i (Meisen SL Petersbourg ) ist ein schön

; möblirter Salon mit 1 - 2 Schlafzimmem in der Bel - Etage ander .

weit zu vermiethen . , ,

| Möblirte Wohnung bergerstwß ? 3 ! 10695

I
s aer Villa Adolphsberg 3 ist die Bel - Etage von 6

!
^

Zimmern , 2 Mansarden , Küche rc . , gesundeste Lage , nut Pracht ,

voller Aussicht zum 1 . April zu vermiethen .-------

s tein Laden mit Bäckerei aus 1 . April zu verm . Fnedrichstr . 9 . 1002b

Danksagung .

=tÜI die vielen Beweise innigster Theilnahme an dem mich

k tAm »« b . irassenen Verluste meines nun in Gott ruhenden ,

n «ix, geleiteten besonders aber dem Herrn Pfarrer Bickel

« ir seine trostreiche Grabrede und dem hochlöblichen Krieger -

tt “ Är « -
.V » i» Mi « - - H- . M - «

Die tieftrauernde Gattin .

107g2 Elisabeth « Steiger .

1, eomme ...... „ . __ _________

t2 *
7 ^ und

°

prakttsch rrsahrener Brauer , ^owie guter Mälzer und
,

,
&n

(
®

Qiirer sucht Stellung ; derselbe kann in einigen Tagen

' N CS Ä 3 - n « f«waW * » * 10895 i
» •*

,
Eiia Roch ,

tftqkruddA Conditor ist und über Beides schöne Zeugnisse auf « !
blutu für m K,nnco - Br efe sind zu richten !

DÄiikSÄgang .
10132

£ « " s *>« « * “ ■ « “ää :
" ' " “

y3i UK1 mlne « n n , , >b . ® n >6mann .

Wohnung gesucht
Donco. 5 Zimmern , möblirt oder unmöblirt , nebst Küche in ruh ^ em I

Hanse, möglichst mit Garten , von Ostern ab für längere Zett

Osseüen «ab M . 12 bei der Expedition d . Bl . erbeten . 10912 I

Mlhaidstratze 4 im Hinterhaus , 2 Stiegen hoch , ' st

ein möblirteS Zimmer mit oder ohne Verköstigung an einen od . I

auch an zwei Herren zu vermiethen . ,
Adlerstraße 38 ist eine Dachstube zu vermiethen . 1094b

AdolphSallee 3 , Hinterh . , eine Mansard - Wohnung ruverm . 811d

Albrechtstraße 3a ist die 1 . Etage , bestehend aus 5 Zmmem

und vollständigem Zubehör , zu vermiethen . Näheres bet Eari

Beckel , Louisenstraße 22 . |

Elisabethenstraße 8
iff eine Wohnung von 5 Zimmern , Küche rc . , mit oder ohne

Möbel , auf 1 . April zu vermiethen . Näheres Parterre . 7489

Krankenstraße 9 find im 3 . Stock 3 Zimmer nut Zubehör

auf 1 . April zu vermiethen . Näheres Parterre ™

Seisbergstraße 18 ist ein gu ! möblirteS Parterre - Zimmer

(auf Wunsch mit Cabiuet ) auf gleich oder später zu vermiethen - 00

Hellmundstraße 3a ist der 4 . Stock mit allem Ab hör
1. April oder auch früher zu vermiethen . Näheres dafelbst ^

m

hellmundstraße 13 , Bel - Etage , ist ein gut möblirtes Wohn -

und Schlafzimmer an einen anständigen Herrn zu ,
verm . 9

Nerostraße 2 , 1 Stiege hoch , ist ein möblirtes Zimmer zu ver¬

miethen .
10898

Nerostraße 11 ist eine Wohnung (Bel - Etage ) von fünf Stuben ,

sowie eine Mansard -Wohnung von drei Stuben auf gle ' w zu

Vemiethen .
loyiu

IÄn , sucht Stelle für gleich . Franco -Briefe find zu richten

S ? Slcn - Wbilion « . I . . Daube & Cie . m

unter Aufschrift „ SSodi " .

Sin Lehrling wird unter günstigen Bedingungen ge,ucht von
WJ

$ ßitb . Jung , Tapezirer , Webergasse 40 . 10470

Ein Wochenschneider gesucht bei Bonn , Webergasse 42 im Vorder -

" ” 1 *1Ml » . foM * mlldm N * hm * * » 3 « * 1 LÜL
'
Ü ' iH - » ungmW «

■fl * * W S ?telMta « S . Sl0L
' * *"

47S I sSe & utoUWdien , I « i < » < m « eMäIWKIrteb «

’ ki “gitaoäin8 «
’Ä « ” f E - Hlm und gM « - >, W, « iWi . 40 . > paffen » , leakidl >» v -<mulb - n . Mb . W » .

Mr einen jungen Mann wird in einem Tuchwaaren - oder -

Neider-Geschäft unter befcheidenerr Ansprüchen ein Uitterkommen ge -

era 3 M Theres Expedition ,
lerg ö. W

Vebttg «!
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eines

GardineU ' Fabrik * Lag ; er $
über ° - be ? und ^ Lkw ?

E- n wurden uns sämmtlich - Lager - V - rräthe zum Ausveikauf zu FabrikationS -M

gestickte MuA - Vorhange das Fenster von 6 Mark an .

gestickte Tüll - Borhänge „ „ „ 17 „ „

rn r
Heiter & Schtett

^

_ _ , , ,

651L
Frankfurt a . M . , Kaiferstraße No . li

Mustersendtrngen stehe « auf Verlange « gerne z « Dienste « . ir

^ SWWW !̂ MSSW > LMWMMMEMMMWWWW > WMMWM

I Für Haarleidende .
I . ( Zeugniss ,

No . 19250 . ) Das Ergrauen meiner Haare
ist jetzt völlig beseitigt , doch möchte ich Ihren Balsam
auch ferner sls angenehmes Cosmeticum gebrauchen .
Der ausgezeichnete Erfolg , welchen ich in so kurzer
Zeit erzielte , hat mir die Vortrelflichkeit desselben be¬
wiesen , und wäre nur zu wünschen , dass auch gegenandere Leiden eben so wirksame Mittel erfunden würden ,d1

.
8 nicht nur Heilung versprechen , sondern auch ge¬währen . Indem ich Ihnen meinen besten Dank aus¬

spreche etc .
Titz bei Jülich , 18 . 10 . 74 .

H . J . Joppe « , Geometer .

Frospecte meines Heilverfahrens versende auf
Wunsch gratis und franco .

Kdm . Büli 11 gen , Gohlis - Leipzig ,
Villa Bühligen .

Samstag den 4 . März bin ich in Wiesbaden im Hotel
zum „ Adler “ von Früh 10 — 5 Uhr Nachmittags persön¬
lich zu sprechen .
372 Bühligen .

Könlgl . Preiiss . 153 . Staats - Lotterie .

Ziehung III . Klasse den 14 . , 15 . , 16 . März .
Hierzu sind einige wenige Antheilloose disponibel :

_______ _____ V»
___

*'4 1'8 1/16 1/8S */«.
für Mark 210 105 52l/a 27 ViP .a U/ä 3 ^ ,

die gegen Vorschuss oder Einsendung des Betrages effectuire .

Max Meyer , Rank - & wechsel - Zeschäsi ,
473 Berlin , SW . , Friedrichstrasse 204 , (& 1167/2 .)
Erstes und ältestes Lotterie -Geschäft Preussens , gegr . 1855 ,

Im non Movellen , Schablone « und sonstigen
@ ct)reinerat &eiten

_enit )fie^ t sich zu billigen Preisen
10911 Louis Ilamniersch midt . Dotzheimerstraße 48s .

Faulbru menstratze 5 sind ein Sopha nedst 3 Stühlen , zusammen
für 15 Thlr . , sowie ein ovaler Tisch für 3 Thlr , zu haben , 10902

Hirschgraben 10 werden Rohrstühle gestochte « und auf
Strobstühle Rohrsttze gemacht .

____________________
10157

„
Em grotzer Erkerkaste « mit 2 Maethüren aus dem Haufe

Kilchgasse 3 ist billig zu verkaufen . MH . Oranienstraße 8 . 10907
Mehrere neue , nutzboum -polirle Kommode « sind billig zu

verkaufen Schwalbacherstraße 7 . 8116

derehrl . Damen , welche im tote
< lokale Marmorfachettst -W

werden um gefällige Angabe ihrer Adresse ersucht , da die SMi »
nicht aufzufinden war . ________

F . Müller . 5ä
Eine dänische Dogge , prachtooll gefleckt, 10 Monaii lli

kommt Samstag den 4 . März l . I . Vormittags 10 ’ s Uhr in 0
„ Restauration Lugenbühl "

zur Versteigerung . Liebhaber rali
vom Eigenthümer freundlichst hierdurch eingeladen . W

Zum Deutschen Reich ,
26 K a r l st r a ß e 25 .

Guten Mittagstisch zu 50 , 70 Pfg . und höher .
Abonnenten , sowie Pensionäre auf Kost und Logis werben »

genommen .
Kleinere Festeffen , sowie das Abhalten von Hochzeiten tt*

auf Wunsch übernommen und auf das Beste ausgcführi .
Achtungsvoll

AdolpEi Schiebener .
Auch ist daselbst ein Zimmer an einen Verein abzogeken , 10941

Speckflundern
sind wieder eingetroffen bei O . Zollttiantl ,
10913 AdelhaidAaße 15a.

Strohhüte
werden zum Waschen , Färbe « und Fayoanire « cnzp
nommen . I . oiiise Belslegvl , Kirchgaffe 30 . KMj

Gin Haus gesucht
zu kaufen mit Garten . Offerten mit Beschreibung und Preis rob
Z . 70 bei der Expedition d . Bl . erbeten . FR ?

Ein gut erhallems Pianitto ( Palisanderholz ) ist für Äiüs
zu verkaufen . Näheres Expedition . __________

IW

Ein Vietoria - Wage « zu verkaufen . Näh . Exped . 81b

riiu8 « üKe ib ,
5 . »

Ein Brodstäuder , 2 grotze Mehikasten , mehrere Reales
GaSleuchter stehen billig zum Verkauf Wellritzstraße 20 . 108jjj

Kleehe « , erste Schur , zu verkaufen Kapellenstraße 5 . 108K

Nichtdlühende Frühkartoffel « und Spreu sind zu oert*
Röderstraße 19 . 1«

Eine grotze Uhr , künstlich geschnitzt ( Handarbeit ) , für ^
Salon Passend , ist Abreise halber preiswürdig zu verkaufen . M

Häsnergasse 11 bei Frau Birch . 1M
Ein ganz neuer , schön und solid gearbeiteler Mahagoni -Schkck

tisch ist zu verkaufen . Näheres Karlstraße 34 . 1° ™
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Die

Sam

„Deni !

1) Ber

2) Bei

8 Sei

4) Wo

5) Nu
1
(

Wie

Ug '

H-u

Fi

Fräl

Ras
Ausbil
800 l
Dr .

T ,
tiger
Md i):
10776

lehrst
Wiesb

(nach
Best

Sangg
Biel

C
8250

Gro
Sendn

Bor

A
moben
tottl,
gmwi

Schwa"
Sw

N der

Wei

haße



FS ,

tions -P«

0 . 11
11!

im toi *
ttt ßetgtrftit,
le Wsh»
Heisa

yiöäätuii
Uhr in k

>ber ffittli
1091!

ich ,

werden ©

iten wndü
t.

Her .
fen . 10941

I
wann ,

ße 15a.

re « cnzp
1, MS

Preis ini
10912

Ur 2tiOl
10914

x STT
'

A » 8519

Siedle uni
10889

5 , 1088a

röetÄü
10868

■
füTdS

fen . M
10899

ni -SchiA
10798

MpediListtr La « as » fse Ns . 27 .

Allgemeiner Vorschuss - & Sparkassen¬
verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft .

Die diesjährige General - Versammlung des Vereins findet
Lamstaa den 4 . März Abends 8 Uhr im Saale des

Müschm HofeS "
, Goldgastr 2 , statt .

Tages - Ordnung :

1) Bericht über die Revision der 1874t Rechnung und Decharge -

Eriheilung .

2) Bericht über den GeschäfiSbetrieb des Jahres 1875 .

8 Verrechnung des Reingewinns und Festsetzung der Dividende

für 1875 .

4) Wahl einer Prüfungs - Commission für die 1875t Rechnung .

5 Neuwahl von vier Ausschußmitgliedern an Stelle der statuten¬

mäßig ausscheidenden Herren Älexandex Meier , Wilh .

Speth , Theodor Schneider , Moritz Ilgen .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1876 .

allgemeiner Vorschuß - und Sparkassen - Verein

zu VJiesßtthen .

Eingetragene Genossenschaft .

F . Seher , C . Glücklich . 22s

Singocademie .

heute Abend 8 Ubr : Ehor - Probe . __________________
291

Französisches Mädchen - Pensionat
der

Fräulein Thekla Munk in Landeron ,
Canton Neuchatel , Schweiz .

Rasche Erlernung der franzksischen Sprache ; auf Wunsch auch

Ausbildung im Haus - und Küchenwesen . Pensionsbetrag pro Jahr
800 Frcs . oder 640 Mk . Nähere Auskunft und Referenzen bei

vr . A . Fotsch . Müllerstrabe 8 . 10410

Transportable Kochherde
eigener Construction zum Preise von 16 , 20 , 24 Thlr .
M höher stets vorrähig und liefert unter Garantie
10776 Jean Kraus , Geisbergstraße 5 .

Muhrkohle « ,
sehr stöckreich , in frischer Waare liefere von heute ab franco HauS
Wiesbaden zu 19 Mark 50 Rpf . per Fuhre von 20 Centnern

(nach Wunsch über die Stadtwaage ) .
Bestellungen und Zahlungen nimmt Herr W . Bickel ,

Imggafle 10 , entgegen .

. Biebrich , den 5 . Januar 1876 ._______
Jos . Cionth . 7049

h m,f Weißzeug , Bettwerk , Kleidungsstücke , Uhren rc .
sSrMI ? wird gegeben bei

9250
‘

Wilh . Münz , Häfnergafle 3 .

Große Auswahl tu Gegenständen für Holzmalerei , neue

Sendung, empfiehlt Schellenberg , Goldgasie 4 .

^ Borlaqen für Holzmalerei werden leihweise abgegeben . 10919

® wobei Secretäre , Schreivtische , Schrewtom -

moden , nußb . und tannene Schränke , Kom -
Wdeu , Console , Wasch - u . Nachtschränkchen , Bettstellen mit u . ohne Bett -
W , schöne 3theilige Wollmatratzen in großer Auswahl , Sopha

' s ,
Ahle , alte u . neue Kunstgegenstände billig zu Verl . Kirchgafse 13 ,

Zwei schwarze Amseln und 2 Blutfinke « zu verkaufen
vchwalbacherstraße 53 im Dachlogis . _______________________

8130

8wei fast neue , starre Bette « mit Sprnngrahmen und Matratzen
8 . verkaufen Friedrichstraße 15 , 2 . Stock .___________

10929

. Weiße Ratten ä eine Mark das Paar zr , verkaufen Walram -
W 35b im 1 . Stock . 10947

Zur Nachricht ,

daß die nächste monatliche Versteigerung am Mittwoch den 8 . März
Friedrichstraße 6 stattfindet und bitte Dnjewgen , welche Gegen¬
stände mitvcrsteigern lassen w.ollen , solche baldigst anzumelden , damit

dieselben in die
"
Annonce ausgenommen werden können . Extlakosten

werden dadurch nicht verursacht .
Auf Verlangen werden die Gegenstände unter billigster Berech¬

nung abzeholt .
Bureaustunden : Morgens von 9 — 12 , Mittags von 2 — 6 Uhr .

523
_____ __

1 . Müller .

Ich wohne jetzt

WD
-

Fere - rLchstrÄHe 15 ,
"

MH
gegenüber dem „ Casino "

.

10672
_________

Dr . Mittenzweig , Oberstabsarzt .

Jfifo flymplie - lmpfmiy »

Wegen Annäherung der Pocken habe ich mich mit KuhlhMphe
versehen und bin bereit , an bett nächsten Tagen Nachmittags 3 Uhr
in meiner Wohnung (Friedrichstraße 25 , Parterre ) zu impfen .
10791

_________________
Br . W . Magdebnrg .

18r . Idebmann , homöopathischer Arzt ,
ist in Wiesbaden Helenenstratze 22 von 4 — 6 Uhr jeden
Samstag zu sprechen . 10247

Wollene

Friihjahrs - UnterrScke
,

sowie schwarz - seidene

Promenade - Röcke
empfehlen in grossartiger Auswahl zu billigen ,
festen Preisen

Gebrüder Btosenthal ,
342 Langgasse 39 .

Haus - Verkauf .

Ein vor zwei Jahren « eu gebautes und schön gelegenes
Wohnhaus , welches sich für 10,000 fl . verinteressirt , ist lveg -

zugshalber für den Preis von 9500 fl . unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Schöne Aussicht über die Stadt

und gesunde Waldluft . Näherei durch das Commisfions -

Bnreau von F . Herrmann , Metzgergasse 80 . 10936

PaM wirk ) auf Gold , Uhren , Betten , Weißzeug und sonstige
Uvlu Werthgegenstände gegeben bei

10790
__

Frau Kaiser , KirchhofSgasse .

Französisch von einem geprüfte » Franzosen . ( Nur ein

Franzose gibt die richtige französische Aussprache . ) Näheres bei

( Profcfloren -Nerein ) M . Favrat , Mauergafse 2 , Bel - Etage . 6664

Za verkaufen eine Bettstelle mit Sprnngrahme , sowie

ein Mahagonischrank Hellmundstraße 13 , 1 St . h . 10005

8 Hühner nebst Hahn und ein Schaflamm zu verkaufen

kleine SLwalbacherftraße 2 . _______________________________
10938

Botstermöbel - Gestelle und Rohrstühle werden zu den

billigst -n Preisen angefertigt bei I, . Freeb , Schreiner , Emssr -

straße 31 ( Holz ' chneiderei von Herrn Dochnahl ) ; daselbst sind ein -

fache Kanape ' s , Sessel rc . stets vorräthig .
____________

10924

Bücher billig zu verkaufen Walramstrape 35h , 1 . St . 1094 ?

KleehcU zu nerkauten Adlerstrahe 15 . 10930

i Ein Kinderfitzmagen zu verk . Wevergasse 16 , 2 Tr . h . 9454
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Krankfurt , 29 . Februar 1876 .

65 Pf . G .
46 - 61 Pf .
26 — 30 „
40 - 45 ,
67 - 72 ,
16 - 19 ,

Hochachtungsvoll
Louis Roth A Sohn .

London 204 80 B .
Mailand —
Paris 81 40 B .
Wien 176 70 b .
Frankfurter Bank -DiScontol .
Reichsbank -Disconto 4.

Wechsel -Sourst . r
Amsterdam >69 60 8 . 35

Wiesbadener Kellnerverein . Abends : Ordentliche Generalversammlunz int
Vereinslskale .

Königliche Schauspiele . 49 . Vorstellung . ( 105 . Vorstellung im Hbonnemmt)
„ Manfred . " Dramatisches Gedicht in 3 Akten von Lord Lym,
übersetzt von Gildeweister . Musik von Robert Schumann .

Dotzheim ! Herzliche Gratulation htm Herrn Schuhmacher »
meister JLegner zu seinem 29 . Geburtstage .
Motto : Noch viele Jahre so wie hrut In Eintracht und Zufriedenheit .

Von Einem , der es nicht vergißt ,
Wenn E -egner

’ s Geburtstag ist .
K . . . Sch . . . .

Eeld -« ourse .
iistolen (doppelt ) . 16 Rm . 60 Pf . G .

Heute Donnerstag den 2 . März .
Mädchen -Zeichnenschute . Vormittags von 10 — 12 Uhr : Unterricht .
Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Toncert .
Allgemeiner Korschuß - und Sparkassen - Perri « . Abends 8 Uhr : Sitz« ,

im „Rheinischen Hof "
, Neugaffe .

Sewerotiche Abendschule . Abend » von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
Wocheu -Ieichnenschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
Singakademie . Abends 8 Uhr : Chorprobe .
Synagogen -Kesangvereiu . Abends 8 Uhr : Probe .
Männer -Sesangverein . Abmds 8 */i Uhr : Probe .
Kriegrrverein „ Germania " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe im StaeinäM

Geschäfts - Anzeige .
Wir erlauben uns hiermit die ergebene Anzeige zu machen , daß

wir an hiesigem Platze eine

Kthographische Anstalt 4 Druckerei
errichtet haben .

Gestützt auf langjährige , praktische Erfahrungen dieser Branche
sind wir im Stande , allen nur gestellten Anforderungen zu genügen
und uns freundlichst übertragene Arbeiten schön und geschmackvoll
auszuführen . Billigste Preisberechnung wird zuaefichert .

Das Grschäftslokal befindet sich vorläufig
No . 17a Römerberg Ro . 17 «

.

? Polizeigericht vom 1 . März . Sude v. I . gerieth ein in Moii ' t

wohnender Locomotivsllhrer mit einer in demselben Hause wohnenden M"
in K-treit , wobei ersterer der letzteren , unter beständigem Schimpfen1 (BP
griffen , dabei die Jacke zerrissen haben soll , und al » die Frau die TW
herunterkam , um sich Zeugen zu verschaffen , schlug ihr der Mann nm »

Faust in » Gesicht . Der Angeklagte gesteht zu , der Klägerin eine OhrW
gegeben zu haben , will aber von derselben hierzu gereizt worden sein , auchW
er ihr die Jacke nicht zerriflen , sondern dieselbe sei bereit « zerrissen gewW
Ueber die Behauptungen der Klägerin und die Gegenbehauptungen de» «

klagten erfolgt Beweisaufnahme . — Desgleichen in der Privatklage m

Dienstmädchens in Biebrich gegen einen dortigen Einwohner , der am u £
nuar in der Wirlhschaft „ zum grünen Wald " daselbst eine schwere Bein

gung gegen die Klägerin auSgestoßen haben soll , was zur Folge Hom, °

i der Bräutigam de » Mädchen » derselben einen Absagebrief geschrieben
! — Bei verschiedenen Gelegenheiten , insbesondere aber am Andreaew «
- D. I ., hat die Ehefrau eine » Frachtfuhrmaun « gegen eine mit ihr >« °

selben Hause wohnenden Frau m der Kirchgasse geäußert , die Klägerin s

Nassauische Giseubah » .
Taunusbahn . R .bssahrt : 6 .-s - 8 . — 9 . 18, * f — 11 . 10 .*t - 11.W

2 . 88 .t — 8. 56 .* - 4 . 48 (bis Mainz ) . - 5 . BO.*t - 6 . 3O.f - 7.16.'

8 . 55 . - 10 . 3 (biS Main, ) .
Ankunft ! 7 . 48 . — 9 . 12 .* — 10 . 8B .f — 11 . 85 * - l . l .f - 3.8'

8 . S6 (von Mainz ) . - 4 . 31 . - 5 . 7 .*f — 6 . 26 (von Mainz ) . - 7.6.j
8 . 32 .*+ — 10 . 25 .

Bhainbahn . Abfahrt : 7 . 40 . - 8 . 58 * — 11 . 22 . — 2 . 58 . - 4.55.
8 . 20 (bis Rüdesheim ) .

Ankunft : 7 . 15 (von RüdeShrim ) . - 11 . 22 . - 2 . 86 . - 6.68.
7 . 48 .* — 9 . 5 .

______
* Schnellzüge — + Verbind » « « nach und von Soden .

Holl . 10 fl .-Stücke . 16 „
Dukaten . . . . 9 „
20 Frcs .-Stücke . . Ü6 ,
Sovereigns . . . 20 „
Imperials . . . . 16 ,
Dollars in Gold . 4 „

Starkenburg , rm Großherz . Hessen , wohnh . dahier , und Elisabeth BremiTl
Coblcnz , wohnh . dahier . — Der Steinhauergehilfe Philipp Gottsiied in, ,
dörfer von Miehlen , A . Nastätten , wohnh . dahier , und Philippine Cb°rl«I
Christine Gemmer von Miehlen , A . Nastätten , wohnh . zu Miehlen fM,
dahier wohnh . ' 1v

1(| 3
® « « 28 . Febr ., der Taglöhner Daniel Dietermann , ch

Bei der Expedition d . Bl . : 8 Mark 66 Pf . werden hiermit der «rim
Mttwe Schäfer Übermacht , weil das am 20 . Februar entlassene Die«L
Mädchen Anna K . . . abgereist ist , ohne diesen Rest ihres Lohnes ms
anspruchen . y ,

Meteorologische Zeoßachtunge » der Station Wiesbaden ,

- feinsten Meistcinal = Leberthran
zum Einnchmeu empfiehlt nebst säwmtlicheu Material - und
Farbwaareu Ed - Weygandt , Kirchgoffe 8 . 9144

Früehtenzntker ä Psd . 56 Pfennig
bei H . Wen » , Conditor , Spiegelgasse 4 . 10491

Ludwig Scheid
, ÄÄX ,

W liefert Mineral - und Sützwasserbäder .
-

HM 129
Frais KIe88euivetter , Friseurin , kleine Schwalbacher -

straße 4 , empfiehlt sich den geehrten Damen in und außer dem
Hause ; auch werden Zöpfe von ausgefallenen Haaren dauerhaft
angeferiigt . 10123

® 8F
* I <‘h gratulire I

Ein donnerndes Hoch soll fahren in die Mühlgoffe 2 der lieben ,
guten , schönen Mathilde zu ihrem heutigen Geburtstage .

Von Einer , die es nicht vergißt ,

O1O1 .
Wenn der Mathilde ihr Geburtstag ist .

Uugeuauut , aber wohlbekanut .

, Unserem lieben eifrigen Bereinsmitgltede , Herrn A . B . . . . .
die besten Glückwünsche zum heutigen Tage . t — ß . 200

Herzliche Gratulation unserem lieben Meister Wilhelm
Back zu seinem heutigen 42 . Geburtstage .

Von seinen Arbeitern : V . St . I . B . P . E . 9988

_ Ein junges Mädchen aus anständiger Familie wünscht einer
Dame im Deutschen , Französischen oder Englischen vorzulcsen oder
sie zu unterhalten . Offerten unter Chiffre H . L . 12 nimmt die
Expedition d . Bl . entgegen . 10923

^
Eim Pchrerm ertheilt gründlichen llnterrilht in französischer

Sprache und auf dem Klavier . Näh . Exped . 10918

Auszug aus deu Civilftaudsr - gist - r « der
Stadt Wiesbaden »

29 . . Februar .
~ i) fm Schuhmacher Franz Anton May e. T .,Margarethe Christine . — Am 27 . Febr ., dem Schlossergehilfen
, r1 » ^ 1111

»
c' Febr ., dem Schreiner Wilhelm Heilmid

- F ” . Sc6r -, dem Spenglergehilfen Heinrich Fuchs
L ® -' Friedrich Wilhelm Martin . - Am 26 . Febr ., dem Schreiner

tzeinnch
^

Altmann
$ m ° lie StQn ?' ®ta - ~ Am 28 . Febr ., dem Schlosser

hnrf5 *
1 ^ etn @ve^ 6ouet8e6iIfe Johann Peter Schnell von Allen -

E®1'- “ • Nastatten , wohnh . dahier , und Marie Josepha Beckert von hier . —
Mlipp Peter Pauli von Riedelbach , A . Usingen ,woh ^ . bah,er , und Marie Lang von Kirberg , A . Limburg , wohnh . dahier .— Der Schuhmacher Johann Peter Krämer von Falkengesäß , Provinz

*) Dis Baromet - rangaben find auf 0 Grad R . reducirt .

Tages - Kaleuder .
permanente Kunst -AuLftellung ( Eingang südliche Kolonnade ) täglich «

10 Uhr an geöffnet .

1876 . 29 . Februar . S Uhr
Morgens .

2 Uhr
Nachm .

10 Uhr
Abends .

Täglichü
Mil

Barometer *) ( Par . Linien ) 382,53 832,57 832,64
"

332,
Thermometer ( Reaumur ) . 4 - 6,0 4 - 9,6 4 -8,6 4-773
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

3,00 3,64 3,70 3,44
96,5 79,8 87,7 87,83

Windrichtung u . Windstärke
N .W .

schwach .
S .W .

lebhaft .
S .S .W .
schwach.

Allgemeine Himmelsansicht
bedeckt ,

f . Regen .
bedeckt .

bedeckt.
Ab . Regen .

-

Regenmenge pro Q ' ln par . Cb/ ' — — 18,0 —
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e8 wieder 24 , die in der Anstalt blieben . Im Jahre 1875 wurden 11 neu
ausgenommen , zusammen mit 6950 Pfleaetagen , 7 wurden confirmirt , 7
kehrten zu ihren Eltern zurück , so daß am Schluffe des Jahres 27 im Stift
blieben . An erwachsenen Kranken konnte durch die vermehrten Räume einer
größeren Zahl Aufnahme gewährt werden . Außer den 3, die am Anfang des
Jahres 1874 im Hause waren , wurden im Lause desselben noch 33 ausge¬
nommen . Bei 6 derselben mußten theils leichte , theils ernstere Operationen
vorgenommen werden . Im Ganzen verließen 12 Kranke das Haus als ge¬
nesen , 9 hatten wenigstens Linderung ihrer Leiden gesunden , 7 sind an
inneren Krankheiten gestorben . Am Schluffe des Jahres 1874 waren noch 11
Patienten in Behandlung ; alle zusammen zählten 3050 Pflegetage . Im
Jahre 1875 waren 39 erwachsene Kranken mit 2080 Pflegetagen aufge¬
nommen worden ; 25 davon konnten als geheilt oder wenigstens gebessert
entlasse « werden ; 7 haben auch in diesem Jahre durch den Tod ein Ende
ihrer Leiden gefunden . Ende December waren noch 7 Patienten in der
Anstalt . Im Jahre 1874 sanden 70 , theils kranke , theils schwache Kinder mit
6794 Pflegetagen Aufnahme ; hiervon sind 43 in diesem Jahre neu ausge¬
nommen . Zwei davon mußten sich einer Operation unterwerfen ; 37 konnten
entlassen werden , 7 starben und am Schluffe des Jahres waren noch 26 aus
der Kinderstation . Im Jahre 1875 wurden 71 kranke Kinder mit 6220
Pflegetagen ausgenommen ; 45 hiervon traten erst in diesem Jahre ein .
35 sind als geheilt entlassen , 13 starben im Hause , und am 31 . December
waren noch 23 in der Behandlung . Der große Segen und bas Be -

diirfniß eines Kinderhospitals tritt wohl Jedem immer klarer entgegen ,
der sich die Mühe gibt , die Verhältnisse etwas näher in ’» Auge zu
fassen . Wie selten sind die Eltern dieser armen Kleinen , die ihre Zeit
fast unausgesetzt in den Dienst des Erwerb « stellen müssen , im Stande ,
dem kranken Kinde die unausgesetzte Pflege zu widmen , durch die
allein es mit Gotte » Hülfe gelingen kann , zu verhindern , daß diese krank -

hasten Erscheinungen den Keim zu einem sieche» Dasein legen . Die Arbeit
der Diakonissinnen außer dem Hause rheilt sich in die der Gemeindeschwestern
und in derjenigen , welche die Privatpflege übernimmt . Bei der letzteren
mußten oft Nachfragen und Bitten um Hülse abgeschlagen werden , da die
Kräfte nicht reichen , obwohl auch ab und zu die im Hause beschäftigten
Schwestern bei Nachtwachen mit eintraten . Im Jahre 1874 konnten 12

Privatpflegen mit 240 Pflegetagen übernommen werden ; dazu kamen noch
52 Nachtwachen . Im Jahre 1875 war die Schwester in 18 Familien thälig
und waren es 262 Pflegetage , außer 42 Nachtwachen , die auch in diesem
Jahre noch übernommen werden konnten . Die Thätigkeit der Gemeinde¬
schwestern ist in den letzten Jahren eine sehr ausgedehnte geworden . Durch
da « Gesetz der Freizügigkeit ist die Zahl der armen Familien viel größer
geworden und die Arbeit dadurch eine sehr vermehrte . Anhaltende Kranken¬

pflege können die Schwestern nur in einzelnen Fällen übernehmen , jedoch
recht hänsig die Familienglieder in der Pflege unterstützen . E « ist ihrerseits da »

Wichtigste , durch umsichtige « Eingreifen in die Einrichtung der Haushal -

tnngen , durch Sorge für Arbeit , Unterstützung an Kleidungsstücken , Nah¬
rungsmitteln rc . den Armen Hülfe zu leisten . Im Jahre 1874 wurde 130

Familien , in denen Kranke waren , in irgend einer Weise geholfen , dazu noch
in 105 Fällen so viel al « möglich augenblicklich großer Noch gesteuert . Im
Jahre 1875 waren e8 132 Kranke , die versorgt wurden ; außerdem noch 120

Familien , die theils zu Weihnachten , theils zu anderer Zeit Unterstützung
erhielten . Der Hausstand ist in den beiden letzten Jahren selten unter 80 ,
öfters über 100 Personen gewesen ."

* (Fastnacht .) Die wenigen , meist der Jugend angehörigen Masken ,
welche sich auf der Straße zeigten , wurden bald durch den strömenden Regen
vertrieben . Das Theater war ausverkaust an ein zu wenigstens •/ < aus
Kindern bestehendes Publikum ; maskirt und unmaskirt waren sie erschienen ,
um der Vorstellung des „ Eulenspiegel " Beisall zu klatschen , lieber die
Damen -Sitzung des „ Sprudel " bringen wir besonderen Bericht . Die Masken¬
bälle in allen Äbstusungen der Gesellschaft waren alle stark besucht . Es hat
nun der ausnahmsweise lange Carneval fein Ende erreicht , zur Freude
manches geplagten Familienvaters , zum Leid der vielen Geschäftsleute , die
bei dem Treiben immerhin ein Stück Geld verdient .

— lieber die politische Natur der sogenannten socialen Fragen
äußert sich das Ob er - Tribunal in Beziehung auf mehrere Zeitungs -
Artikel in einem Erkenntniß vom 2 . Februar d . I . folgendermaßen : „Ein

politischer Gegenstand ist derjenige , welcher den Staat und seine Einrichtungen
betrifft . Auch die socialen Fragen , wenn sie gleich zunächst und an sich in
der Art ihrer Besprechung und Erörterung nicht nothwendig politische zu
sein brauchen , nehmen diesen Eharakter sofort an , wenn sie mit dem Staate
in praktische Beziehung treten , namentlich zu ihrer Lösung Mittel und Wege
zur Geltung gebracht werden sollen , welche eine Aenderung der bestehenden
Einrichtungen de « Staats und hierunter auch der geltenden Staatsgesetze
zur Voraussetzung oder zur Wirkung haben . Nach dieser Seite hin würde

mithin nicht abzusehen sein , was daran gehindert hätte , die Erörterung der
Nachtheile der Cigarrenfabrikation in den Strafanstalten , die Verarbeitung
gifthaltiger Substanzen in den Privatwohnungen oder die in dem letzten
Artikel behandelte Nichtberechtigung eines PrivateigenthumS des Einzelnen ,
mögen diese Gegenstände auch an sich gewerbncher oder socialer Natur sein ,
von dem Augenblicke an als das politische Gebiet beschreitend , anzuerkennen ,
wo sie sich mit der Aenderung staatlicher Gesetze oder formaler Staatsein ,

richtungen als Mittel zur Verwirklichung des als nützlich oder nothwendig
Erkannten befaßt ."

— ( Meteorologisches .) Die stürmische Bewegung in der über
Europa lagernden Atmosphäre hat auch letzte Woche über angedauert und
wurden besonders von Westen und Nordwesten säst täglich Stürme aus

'
s Münnern an dem genannten Tage im Hose herumgetanzt , wa » man von

Srattiaen Personen nicht ander » verlangen könne . Durch die vernommenen

g,- „„ wird die erwähnte Beleidigung vollständig erwiesen . Das Gericht
$ ,L fltnen die Beklagte eine Geldstrafe tien 75 Mark eventuell 7 Tage
» ffattwtfi — Am 25 . Januar c . befand sich ein hier wohnender Maler in
® '

Wirihschast in der Wilhelmfiraße . Hier trat ein Beamter an den

« fieren der beim Billardspielen engagirt war , heran und äußerte : „Großer
R-M !" Wegen dieser Beleidigung iß der Maler klagend ausgetreten . Der

« ellagte gibt im heutigen Termine an , er habe nicht die Absicht gehabt , den

Mae ? zu beleidigen , e« fei ihm nur bekannt , daß der Klüger in einer an¬

deren Wirthschast , wo er - der Beklagte — auch oft verkehrt , erzählt habe ,
in seinem früheren Wohnort habe er sich „Abelino , der große Bandit ! " ge -

aannt Diese Angabe bestreitet der Kläger . Auf angestellten SUHneversuch
«ibt der Beklagte die Erklärung ab , daß e» ihm nicht in den Sinn ge -

tonnten fei, seinen Gegner zu beleidigen . Die Kosten werden compensirt ,
worauf Kläger seinen Strafantrag zurückzieht . — Der 14jährige Sohn eines

Mchhändlers in Erbenheim ist am 5 . November v . I . von dem Hund eines

dortigen Metzgers derart in die Hand gebiffen worden , daß er längere Zeit
unter ärztlicher Behandlung gelegen hatte . Für den Kläger war Herr Rechts¬
anwalt Schenck , für den Beklagten Herr Rechtsanwalt Scholz erfchienen .
) n der Klage wird noch weiter aus geführt , daß dem Beklagten von dem

gürgermeifter unterfagt worden fei , feinen als bösartig bekannten Hund frei
umherlaufen zu lassen . Der Anwalt des Beklagten gibt an , der Junge habe
dadurch, daß er den Hund vorher mit Steinen geworfen und ihn am Kopf
und Ohren anzefaßt , den Biß selbst veranlaßt . Auch soll der Lehrer , der in
der Schule eine Untersuchung befjwegen angestellt , zu dem Jungen geäußert
haben: Wenn das so ist , bann geschieht es Dir recht . Das Gericht beschließt ,
Beweisaufnahme eintreten zu lassen und zum nächsten Termin den Bürger¬
meister, den Lehrer und einige Schuljungen zu laden . — Desgleichen wird be¬

schlossen, in der Privatklage eines Stuhlmachers von Erbenheim gegen seinen
Bruder und seine Nichte wegen Beleidigung Beweisaufnahme erfolgen zu
lasten. — Nachdem ein auf der Dietenmiihle engagirter Badewärter Ende v . I .
seinesDiensies entlaffen wurde , äußerte derselbe zu dem Herrn Director der

Anstalt: Die ehrlichen Leute schickt man fort und die Spitzbuben behält man
im Dienst . Wegen dieser Aeußerung von dem Director näher befragt , gab
der Wärter an , ein anderer in demselben Dienst stehender Bademeister habe
in seiner früheren Stellung im Nerothal 500 fl . unterschlagen . Es ist dies
eine etwas starke Nachrede , und kommt hier der 8 - 186 des Strafgesetzbuches
in Anwendung . Das Gericht verurtheilt den Angeklagten zu einer Geldstrafe
«an 300 Mark eventuell zu 21 Tagen Gefängniß und zum Ersatz der Kosten .
- Ein hiesiger Landwirth hatte einen Theil seines Hauses an einen Bäcker
vmnieihet . Am 22 . December v I . ließ der Miether den Hausherrn zu sich
rufen und machte demselben darüber Vorhalt , daß sich der Schmutz im Hof
angehäuft, der Canal verstopft , welchen er selbst habe reinigen müssen , und
daß er zu allem Diesem nicht » gethan habe . Der Hausherr hatte das Aus¬
reisen des Canals nicht für nöthig erachtet , und nun äußerte der Bäcker ,
et — der Vermiether — fei eine Vollsau . Diese Aeußerung wird durch die
Zeugenaussagen besiätigt , und erkennt das Gericht gegen den Beklagten eine
Geldstrafe von 9 Mark .

1 Am 10 . d . Mts . findet die Prüfung der Einjährig -Freiwilligen in den
Lokalitäten der „Restauration Vogel " in der Rheinstrahe statt .

? Die seit einigen Tagen und während der Fastnachtszeit von hier nach
Alzeygewanderte Kunstreitergeftllschaft hat das Unglück gehabt , ihr schönstes
Echulpserd zu verlieren und wurde gestern die noch hier weilende Frau
Althoss telegraphisch benachrichtigt , daß ihre Tochter tödtlich erkrankt —

wahrscheinlichgestürzt ist .
* Dem Bericht über die Thätigkeit der Paulinen - Stiftung zu

Wiesbaden in den Jahren 1874 und 1875 entnehmen wir das Folgende :
, Jm Allgemeinen ist die Thätigkeit de « HauseS dieselbe geblieben . Die Räume
stad alle besetzt, reichten zuweilen sogar nicht , um allen Anforderungen zu
genügen. Die vermehrten Schlafsäle , Waschhaus und Speisesaal haben sich
als völlig zweckentsprechend erwiesen . Die Ausnahme dienstsuchender Mädchen
hat auch m diesen Jahren nur einen kleinen Zweig unserer Thätigkeit ge-
iilbet. Der Raum gestattet e« nicht , viele aufzunehmen . Im Jahre 1874
wurden 54 dienstsuchende Mädchen aufgenommen , von welchen 41 durch uns
einen Dienst erhielten , 6 suchten sich selbst eine Stelle , 5 kehrten zu ihren
Verwandten zurück , und am Schluß des Jahres waren noch 2 in der Anstalt .
Bon den 186 Herrschaften , welche Mädchen aus unferm Hause wünschten ,
lonnte nur ein kleiner Theil befriedigt werden . Jrn Jahre 1875 wurden noch
weitere 43 neu ausgenommen ; im Ganzen also 45 mit 842 Pflegetagen .
M» diesen haben 30 durch unsere Vermittlung eine Stelle bekommen , 10
wen selbst einen Dienst gesucht , 2 kehrten nach Hause zurück , 1 ging als
Probeschwester nach Kaiserswerth und 2 blieben am Schluß des Jahre « im

Achse. 110 Herrschaften hatten sich auch in diesem Jahre mit der Bitte um
ENstniädchen an uns gewandt . Zu den am Anfang des Jahres sich im
Hause befindlichen 21 jungen Mädchen zur Erziehung für den dienenden
« tand wurden 16 neu ausgenommen , zusammen 37 mit 4268 Pflegetagen .
§ davon konnten wir in Dienst geben , 9 kehrten zu ihren Eltern und Vor -
münbern zurück unb 24 blieben in ber Anstalt . Im Jahre 1875 kamen 11
mu( hinzu unb waren es im Ganzen 4865 Pflegetage . Auch dieses Jahr
waren 4 davon so weit herangebildet , daß sie in einen Dienst gehen konnten ,
" kehrten nach Haufe zurück und 20 blieben im Stift . Auch die Zahl der
"ochiw schulpflichtigen Alter stehenden Kinder hat sich vermehrt . Zu den am
eqluffc des Jahres 1873 sich im Stift befindlichen 24 Ämtern wurden 1674
5 ? 11 ausgenommen mit 8678 Pflegetagen . Von diesen 35 wurde 1 im
muhiahr confirmirt und trat darnach in die Zahl der Bildungsschülerinnen | w » r ° en veionver » von « « i« » u » u ‘“ «“ w
te 4 kehrten zu ihren Eltern zurück , und am Schluffe des Jahres waren 4 West , Sudwest und Nordwest gemeldet , wahrend un Innern des Welttherle
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dieselben mit nur geringer Kraft auftraten . Doch ließen die starken Schwan¬
kungen des Barometers die außerordentlich verschiedenen Höhen der über uns
ausgebreiteten Luft erkennen . Im Westen Europas wurden zwei vom Ocean
kommende Sturmcentren wahrgenommen , welche bis England heranrückien ,
sodann aber nach Norden aufstiegen und sich über den nördlichen Theil
Skandinaviens nach Rußland zogen ; die in Frankreich und England herr¬
schenden stürmischen Winde waren fast stets aus West und Südwest , die
Temperatur ziemlich hoch . Niederschläge häufig und ziemlich ergiebig ; Nord -
deutschland und Dänemark hatten stürmisches Wetter aus West und Nord¬
west aufzuweisen bei häufigem Niederschlag , sowohl Regen als Schnee , und
bei meist hoher Tewperatur . In Skandinavien war hingegen kalte Witterung
und seltene Niederschläge . In Rußland war an der Westküste stürmisches ,
im Innern jedoch ruhiges Wetter vorherrschend , und ist die Temperatur
nicht mehr besonders tiefgesunken ; im Süden und Südwesten herrschte milde
Witterung , während das schwarze Meer ebenfalls öfter im Laufe dieser Woche
stark bewegt war ; seit 24 . d . MtS . jedoch ist wieder im Orient empfindliche
Kälte eingetreten , auS Varna wurden — 10,0 , aus Constantinopel —0,5 Krad
Celsius gemeldet . Im Süden Europas auf dem Mittel - und adriatischen
Meere waren Süd -, Südwest . und Südostwinde vorherrschend ; dieselben
erreichten am 24 . und 85 . d . Mts . die Stärke von Stürmen und waren
öfter vbn Gewitter , am 25 . d. Mts . tRadjt « in Dalmatien von Erdbeben
begleitet . Regengüsse waren auch hier häufig . Eentral -Europa hatte ver -
hältnißmäßig das ruhigste Wetter , obwohl auch hier starke Südwest - und
Westwinde zu verzeichnin waren . Am 24 . d . Mts . 5 Uhr Nachmittags wurde
aus Tyroi das erste diesjährige Gewitter mit Blitz , Donner und Hagel ge¬
meldet . (N . Frkf . Pr .s

New - Jork . ( Amerikanische Seifensiedcr - Concurrenz .) Ein
Seifensieder in New -Dork ließ an den Usern des Hudson , viele Meilen auf¬
wärts von der amerikanischen Metropole , an jedem Felsen mit Niescnlettern
anschreiben : „ Gebraucht Smith ' « Seife ." Sein Concurreut , Namen « Jones ,
dachte lange » ach, wie er diese Concurrenz unschädlich machen könnte , bis er
endlich einen Maler mieth .-te , der läng « der ganzen Stromstrecke unter die
erwähnte Aufforderung mit noch größeren Lettern schreiben mußte : „ Wenn
Ihr die von Jones nicht bekommen könnt ."

— Deutsche Reisende in Egypten sanden in fast allen arabischen Volks¬
schulen einen europäischen Cylinderhvt an der Wand hängen . „Was soll
dieser Hut ?" wurde der Lehrer gefragt . „ Dieser Hut ( antwortete der Lehrer )
wird widerspenstigen Kindern aufgesetzt und gilt bei ihnen als die größte
Strafe ."

menen Niederlage des ersteren , deren Repräsentanten Prinz Larneval in
einer energischen Ansprache den Standpunkt klar machte . Der vorhergehende
Dialog der beiden Philister war , wie von den Darstellern nicht anders zu
erwarten stand , urkomisch und die beiden dienstbaren Geister entledigten sich
ihrer schwierigen Aufgabe ( dem einen Vierreche die angemaßte Sprndel -
kappe vom Schädel zu sägen , indeß da « andere al « Sägebock diente ) mit
großer Virtuosität . Prinz Earneval war „every inch a prinee

“ . Beson¬
der « gelungen war da « Schlußtableau , in welchem das nicdergeschmelterte
Philisterthum dem Denkmal idealer Narrheit al « Postament dienen mußte ; die
Costüme waren brillant . — EinNaturdichterau « Palästina (Sprudler H .) ,
ein Zwillingsbruder einer localen „ gläsernen " Größe , war von dem Sprudler -
Damenflor magnetisch angezogen worden und erschien , um dieselben mit Blumen
und mtt etuer Blumcnlese seiner neuesten Produkte zu begrüßen . Nachdem

Al « besänftigende « und reizmildernde « Mittel bei katarrhalischen ätW‘

tionen ist eine Abkochung von Isländisch Moos von jeher anerkannt rooM
die jedoch durch den bitteren üblen Geschmack schwer zu nehmen ist. D«

werthvollen Brzueistoff in eine angenehme und bequeme Form zu bring«,
hat sich Herr Apotheker Karl Engelhard in Frankfurt a. SB. iw

Ausgabe gestellt und es ist ihm gelungen , eine Isländische MooS -p «d>

herzustellen , welche sich durch lieblichen nicht zu süßen Geschmack aucheiM
und bei häufigem Genuß den Magen nicht säuert . Die Verpackung »

Schachteln ist derart , daß da « Präparat , wenn e« nicht allzu großer Feuq
tigkeit anSaesetzt ist , keine Veränderung erleidet . Die Isländische W

Pasta hat sich in kurzer Zeit in allen Lheilen Deutschland «, sowie de« »»

lande « eingesührt , dieselbe wird von den Aerzten mit Vorliebe vero» «

und ist in den meisten Apotheken zu haben .__________ . . —

( Schluß - fiDamen -jSitzung der „ Gesellschaft Sprudel " im
Curhaus .) Beschämt widerrufen wir unsere neuliche Behauptung , einer
Herrensitzung könne eine Damenfitznng nie und nimmer gleichkommen , denn
für die gestrige fehlt es uns nun positiv an dem Superlativ , den wir leicht¬
sinniger Weise an die letzte Herrensitzung vergeudet haben . Die Stimmung
war eine entzückendurchwodene , gen Himmel gehobene , jedes Auge erglänzte
wie ein Stern von namenlosem Entzücken und die Mittelsonne , von welcher
alle diese lumina Licht und Wärme empfingen , war das strahlende Antlitz
de « Präsidenten , welcher vermuthlich noch niemals auf seiner himmlisch -
närrischen Lausbahn jo vollständig von dem Geist des Carnevals durchdrungen
war . Der „ Dämpfer " des Ewigweiblichen war natürlich auch diesmal vor¬
geschoben , trotzdem aber bot sich des wahrhaft Guten genug , um diese
Schlußsitzung zum eigentlichen Climax der Saison zu machen . Es ist
ja auch so leicht , tugendhaft zu sein , wenn man nur das Tugendhaft -
fein als Genuß betrachtet , wie , seiner Begrüßungsrede nach zu
nrtheilen , der Sprudel - Präsident zu thun pflegt . Er schenkte
den Damen einmal reinen Wein ein , indem er ihnen klagte , welch '

unsäglichen Kummer ihre Gatten , Brüder und Söhne ihm durch ihre Aus¬
schreitungen bereiten und wie er trotzdem stet « bemüht sei, dieselben auf den
Pfad der Tugend zurückzuführen . Nach jeder neuen Beschuldigung appellirte
er an da « Gerechtigkeitsgefühl der Damen , und bewies bereit einstimmige
Zustimmung , daß er vollkommen in seinem Rechte sei . Er bewies auch durch
Beispiele , daß die Männer eigentlich nicht begenerirten , sondern seit Adams
Zeiten traurige Gesellen gewesen find und nahm schließlich nur sich selbst
von der allgemeinen Berderbniß aus , welchen Standpunkt ihm besonder « die
Damen durch herzlich : Plaudit « zuerkannten . — Die Sitzung begann aber
nicht , wie üblich , mit der Anrede de « Präsidenten , sondern fädelte sich sehr
natürlich mit einem carnevalistischen Vorspiele , betitelt „ Geprellt "

ein , in welchem „Bice " F . B . al « Prinz Larneval , die Sprudler Schw .
und W . als „ Virreche " und „ Hennerche "

, und W . L. und A . E a !«
„ Humor " und „ Satyr " austraten . Da « Stückchen stellte den Kampf des
engherzigen , egoistischen Philisterthum « mit der liberalen , wohlthütigeu ,
in doppeltem Sinne wohlthätigen Narrheit dar und endete mit der vollkom -

cr auf stillem Mond durch s Rerothal gebraust und diverse ‘WÜT '

Pentameterfuß " losgelassen hatte , ließ er eine andere Seite seiner barmoM ^
Seele erklingen und leistete zum allgemeinen Erstaunen gam änntiJ ™
auf der glückseligen Flöte . Mit der Lieblingsmelodie der Dam » Z
winden Dir den Jungfernkranz " rc . schließend , schritt er alsdann 81S
spendend wie er gekommen , von bannen , wurde jedoch stürmisch zurückaem!»und vom Präsidenten mit dem „sardines ä l ’huile -Drben mit EitronenlS
decorirt . — Sprudler M . fang ein sinniges Liebeslied , welches u
gezollten Beifalle nach zu urtheilen , seine Wirkung auf die SDamenien*
mcht verfehlt hatte und auf allgemeines Verlangen spielte alsdann das Oräck»
Capellmeister Wünch 'S neuesPotpourri , welches in der letzten Sjerrenilto
so großen Beifall gefunden . — Eine classische Scene zwischen ätiü

L - k und Signora Paiti (Sprudler G . A .) folgte , deren Geist fJf
de « Zwiegespräch hauptsächlich die Liebe zum Süjet hatte . Die Siw, ,
scheint sie jedoch scherzhaft aufznfaffen , da sie plötzlich in ihr berlita
„ Lachlted " auSbrach und den Magister und alle Welt damit bernta§en ent.
zückte , daß elfterer (offenbar ein Vegetarianer ) ihr ein kunstvoll aus A »
Gemüsen der Saison zusammengesetztes , Blumen , täuschend ähnliches Rich»,
Bouquet überreichte , um dasselbe in ihrer Küche zu verwertheu . - SpiM
K . glaubte einige Mängel an unseren modernen dienenden Jun »,
fronen entdeckt zu haben und seine Beobachtungen ungestraft einem ori.
ßeren Publikum mittheilen zu dürfen ; leider aber umfaßte letztere« «
eine robuste Schöne ( Sprudler W . L.) , welche ungleich Noah « Tuck
kein Blatt vor den Mund nahm und die Schleusen ihrer jungfräulifa
Entrüstung öffnend , den Verläumder liberfluthete . — Die Sprudler R M
G . saugen ein humoristisches Quodlibet voll des Echöaei
und ernteten stürmischen Beifall . Und diesem Vocal .
folgte ein instrumentales Duell zweier musikalischen Slomn
( Sprudler B . und H .), weiche sich zum allgemeinen Ergötzen eitianta
„bearbeiteten "

, um schließlich gar mit abgespannten Bozen weiter lämpfeni
abzugehen . — Und nun erschien der Ritter Blaubart (Sprudler G ji
in voller Rüstung , in welch '

blutdürstigem Unhold wir nimmer sovielHam
und Sangesgabe vermuthet hätten . Seine Liederproben bewegten sichMisch«
hochpathetischen Arien und einfachen Schnaderhupseln ; den burchschlazendM
Effect jedoch erzielte er , als er , den Helm abnehmend , den darauf befindlich!,
Schwan streichelte und mit großer Innigkeit sein „ Leb '

wohl , leb' wohl, mein
lieber Schwan " sang . Die prachtvolle , allgemeines Aufsehen erregende Stiftung
wurde von Herrn Hosspengler H . Kühn gefertigt . — Meister Zmrn
(Sprudler A . E .) ist ein Mann , der schon gar viel „gestichelt " und noch
immer das „ Sticheln " nicht lasten kann . Er machte schon in feiner
Erscheinung mit dem spitzen Zickelbart und gefährlichen . Titus " m
höchst spitzigen Eindruck , der durch die vorgebrachten SpltzsindiMni
durchaus nicht gemildert wurde . Enthusiastisch applaudirt , oeraanMii
sich Meister Zwirn urplötzlich in den kleinen B —engel , der 's . Rachn '
nicht lasten kann und dem es darob schauderös weh wurde . VW-
licherweise erholte er sich jedoch bald wieder und erschien nunmehr ali
allerliebstes Backfischchen , zusammen mit seinem Zwillingsbrüderchen lStrudln
L — n ) . Beide gingen bei Sprudler B . in die Schule und schienenw
naive , aber trotzdem ganz aufgeweckte Kinder zu sein , wie aus ihren «i
Worten auf vorgelegte Fragen erhellte . Z . B . : „ Welche Zimmer sind un-
gemalt am schönsten ? — Die Frauenzimmer . " „ Welcher Fürst bat bie
größte Krone ? — Derjenige , der den dicksten Kopf hat ." „Wie »ifl
Kehlen hat der Mensch ? — Vier ; eine rechte , . eine unrechte und zwei .tot -
kehlen . " Ein Tänzchen , wozu der offenbar entzückte Magister selbst anssM
schloß diese höchst ergötzliche Scene und hielt alsdann der Präses eine schmnz-
volle Abschiedsrede , worin er der Hoffnung Ausdruck gab , der Sprudel werw
auch den Sommer über zuweilen ein Lebenszeichen von sich geben und gesellig«
Ausflüge machen . Um gleich damit den Anfang zu machen , lud er alle Sprudler
ein , einer Einladung bet Biebrichet Sprudler Folge zu leisten und heul«
rtm Aschermittwoch dorten den Earneval würdig zu Grabe zu tragen. I «
Lause des Abends wurde der Präses Namens des Sprudels mit eine«
massiv silbernen carnevalistischen Prinzenstern decorirt , welche Feierlichkeit
die vor versammeltem Ordenscapitel vor sich ging , „Vice " F . B . mit u>O
gefügter Rede einleitete . Der prachtvolle Stern ist aus dem Atelier bei
Herrn A . Schellenberg hervorgegangen und trägt das Keilschrift-Mo»»!

„ Halb zog er ihn , halb nicht , wie ' s schien , doch war er gar zu schön.
" -

Die allgemeinen Lieder Oer Sprudler P ., U ., L . und K . wurden m«
großem Gusto gesungen . — Für die Tombola ( deren Ertrag , rite«
1000 Mark , den hiesigen Wohlthätigkeitsanstalt « zu Gute kommt) wem
eine Unmasse werthvoller und geringerer Preise beigesteuert worden . - *>«

Betheiligung war eine immense und der Morgen graute , ehe bie MW
ber Sprubler unb Sprublerinnen sich satt getanzt halte . C. K.
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